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Zum Buch 
Michail Gorbatschow über die gefährliche Unordnung der Welt 

Dreißig Jahre nach dem Ende des Ost-West-Konflikts ist der Frieden in der 

Welt wieder in Gefahr. Der US-Präsident kündigt das 

Abrüstungsabkommen mit Russland, Europa zerfällt, China drängt nach 

vorn und eine Welle von Nationalisierung und Ideologisierung gefährdet 

die Freiheit und die Selbstbestimmung der Völker. 

Michail Gorbatschow, der letzte große Staatsmann der Revolution von 

1989, warnt angesichts der gefährlichen Weltlage vor einem Krieg aller 

gegen alle. Er beschreibt die Unfähigkeit und den Unwillen der aktuellen 

politischen Führer, an internationalen Lösungen zu arbeiten. Er widmet 

sich den großen Herausforderungen unserer Zeit, etwa der Krise der 

Demokratien und dem Vormarsch von Populisten und Ideologen, und setzt 

auf Dialog und Verständigung. Nicht zuletzt widmet er sich Deutschland, 

dem er, dreißig Jahre nach dem Mauerfall, noch heute besonders 

verbunden ist. 
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Vorwort  7

Vorwort

Dieses Buch trägt den Titel »Was jetzt auf dem Spiel steht«, 
und es geht dabei um nicht weniger als die Zukunft der 
globalen Welt. Ist das nicht vermessen? Wer kann schon 
voraussagen, wohin die Menschheit sich künftig bewegen 
wird?

Die Prognosen, die vor hundert oder selbst vor zwanzig 
Jahren gemacht wurden, lösen heute nur noch mitleidiges 
Lächeln aus. Doch in diesem Buch möchte ich keine Pro-
gnose stellen. Ich möchte reflektieren, wie wir heute han-
deln, wonach wir streben und was wir vermeiden sollten, 
wenn wir unsere Welt für künftige Generationen erhalten 
wollen.

Die aktuellen Ereignisse, Entwicklungen und Pläne, 
von denen ich in letzter Zeit erfahren habe, machen mir 
große Sorgen.

Das in Chicago veröffentlichte »Bulletin of the Atomic 
Scientists«, das seit 1945 die Gefahr eines Atomkrieges er-
mittelt, hat kürzlich die Zeiger der »Weltuntergangsuhr« 
eine halbe Minute vorgestellt. Es ist, symbolisch gespro-
chen, zwei Minuten vor zwölf, wir sind zwei Minuten vom 
Krieg entfernt. Das letzte Mal war die Lage so dramatisch 
im Jahr 1953.

Wir leben in einer globalisierten Welt, haben sie aber 
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8  ﻿ Vorwort

noch nicht völlig verstanden, haben nicht gelernt, wie wir 
alle darin gut leben können. Diese Erkenntnis beschäftigt 
mich schon länger. Wir bemerken die Gefahren, die auf 
uns lauern, oft zu spät. Und wenn wir sie doch erkennen, 
trauen wir uns nicht zu handeln. Wir haben auf vielen 
Ebenen Partnerschaft und Kooperation gepflegt. Und 
doch bleibt die Politik oft hinter den raschen Veränderun-
gen in der Welt zurück.

Meine aktive politische Tätigkeit fiel in eine Zeit, als 
mein Land und die ganze Welt für kolossale Veränderun-
gen reif waren. Wir haben uns den Herausforderungen 
gestellt. Wir haben manches falsch eingeschätzt und Feh-
ler gemacht. Aber wir haben Veränderungen von histori-
schem Ausmaß angestoßen, und das auf friedliche Weise. 
Ich denke, das gibt mir das Recht, auch über die Zukunft 
nachzudenken und meine Gedanken mit Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, zu teilen.

Ich hoffe, dass dieses Buch Sie zu eigenem Denken und 
Handeln anregt. Schließlich sind wir alle für die Zukunft 
der globalen Welt verantwortlich.

118_0128_01_Gorbatschow_INH_s001-192.indd   8 19.08.19   14:58



Erster Teil  
Unsere gemeinsame 
Sicherheit

118_0128_01_Gorbatschow_INH_s001-192.indd   9 19.08.19   14:58



118_0128_01_Gorbatschow_INH_s001-192.indd   10 19.08.19   14:58



Die Militarisierung der Weltpolitik  11

Die Militarisierung der Weltpolitik

Die Weltpolitik entwickelt sich in eine äußerst gefährliche 
Richtung. Militaristische und destruktive Tendenzen neh-
men zu. Der Abbau des Systems zur atomaren Rüstungs-
begrenzung schreitet voran. Und die größte Bedrohung 
für unsere Sicherheit ist die Entscheidung der USA, den 
INF-Vertrag zur Vernichtung von Kurz- und Mittelstre-
ckenraketen zu kündigen.

Der INF-Vertrag, der START-1-Vertrag zur Reduzie-
rung nuklearer Trägersysteme, aber auch die Initiativen 
der Präsidenten der UdSSR und der USA zur Beseitigung 
taktischer Atomwaffen  – sie haben es möglich gemacht, 
dass die Welt von Tausenden Atomwaffen befreit wurde, 
die sich im Kalten Krieg angesammelt hatten. Wir haben 
es geschafft, die Politik und das Denken zu entmilitari
sieren.

Diese Abkommen wurden zu einem Symbol für das 
Ende des Kalten Krieges. Bei unserem ersten Treffen in 
Genf 1985 haben Ronald Reagan und ich jene Idee in 
Worte gefasst, die später zum INF-Vertrag führen sollte: 
»Niemals darf ein Atomkrieg entfesselt werden, denn es 
kann dabei keinen Sieger geben.« Zugleich revidierten 
unsere beiden Staaten ihre Militärdoktrinen, um die Ab-
hängigkeit von Atomwaffen zu verringern.
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